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Ett{E CHANGE tN ZEEEN DEs Kt lMAwa DE!s?

zielangepei l t .  Eir  Schri t t  in diese Richtung ist  die Redu
zierung des Benzinveürauchs durch sparsamere Faht_
zeuge. Zusätzl ich muss auch der motor is ierte Individu-
alven(ehr veff ingert  weden. In Bal lungsräumen zählt
neben dem cOrArcument auch die Reduzi€tung v0n
Feinstaubb€lastung, staus und Parkplat2probl€nen
Städtewieoslo, Stockholm und London haben deshalb
berei ts eine City Maut eingeführt ;  v iele deutsche Städte
denken ernsthaft  darÜber nach.
Die Erhebung von Gebühren für die Nutzung inn€rstäd'
t ischerStraßen hat folgende posit ive Effekte:
I  Durch die z€i i l iche und räumliche Steuerung der

Verkehrsnachfiage fl ießt das V€ftehrssystem wieder

r Der 2u erwa*€nde Rückgang des Verkehrsaufkom_
mens führi  zu einer niedr igeren Abgas'und Läm_
belastung und somit  zu einer direkten Ent laEtung
der Umw€lt  und zur Einhaltung der EU-Luftreinhalte_

a Gleichzeit ig eröffnet s ich eine zusätzl iche Einnah_
a e q u e l l e  f ü r  d i e  S t a d r e ,  d i e  a l s  r i n ä n z i e r r r C a i r '
strument u. a. lürden Ausbau des öffent l ichen Nah_
verkehrs und derVerkehrswese al lgemein verwendet

Trotz der posi i iv€n ökonamischen und ökolosischen Ei
fekie einer City-Maut tun sich die verantwori l ichen in
8und, Ländefn und Kommunen mit  einer klaren Posit io '
nier0ng zu diesem Thema schwer. Di€ Herausforderun'
gen bestehen voral l€m darin,  die Kri l ikervon dem Vor
haben zü überzeugen und ungewünschte Verkehlsve a-
gerung€n auf mautfreie Gebiete zu vermeiden Daher
müssen die unierschiedl ich€n raumstrukturel len und
verkehrl ichen Rahmenbedingungen sorgfäl t ig unter_
sucht und attrakt ive al tef  nat ive Mobi l i tätsangebote,
z.  B. im 6ffent l ich€n Nahverk€hr,  ausgebaut werden.

Die stalkvon Pendler_ und Wirtschaftsverkehren be_
troffenen Großstädt€ sollten jetzt ihre umwelt' und ver_
keh.spol i t isch€n Ziele üb€rprüfen und ggf neu ausrich_
ien. In diesem Zusamm€nhang sol l te g€klärtwerden, ob
die City Mautals m od emes effektives Steu eru ngsin stru_
-1enl/um Effeicl-en d:eser l ie le bei l ragen kann

er Kl imawandel  macht  e in Umdenken in Sachen
Mobi l i tä i  notwendig.  Die G8'Staaten haben
jünssi  d ie Halb i€runs der  co4Emissionen a ls
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